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IMPRESSUM

FESTE FEIERN
Zum Titelbild: Wir freuen uns über un-
sere neuen Konfis, die sich im Sommer-
fest-Gottesdienst der Gemeinde vorge-
stellt haben. Dank an alle, die den Tag 
zu einem so fröhlichen gemacht haben!
Nach dem Sommer geht es weiter mit 
dem Feiern – Martinskerb! Riegerplatz, 
Martinskirche, Umzug. Mehr dazu auf 
den Seiten 3 und 4. Kommt alle!

Aus der Redaktion: Wir haben uns mit 
den Gemeindebrief-Teams der evange-

lischen Nachbargemeinden getroffen. 
Da sich die Gemeinden zusammen-
tun (siehe unser voriges Heft), ist ein 
gemeinsamer Gemeindebrief nahelie-
gend und sinnvoll. Besonders die drei 
Gemeindebriefe von Christophorus, 
Thomas und Martin-Luther sind Her-
zensangelegenheiten der jeweiligen 
Redaktionen und Leser:innen. Das Ge-
spräch war entsprechend lebhaft, aber 
spürbar auf ein gemeinsames Ziel ge-
richtet.
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Kerb im Martinsviertel – das heißt: 
Buden und Bierbänke, Musik und Men-
schen, Kinderlachen und Bratwurstduft 
in der Luft. Die Straßen sind voller Le-
ben, Nachbarinnen und Nachbarn kom-
men zusammen, Freunde treffen sich, 
Unbekannte plaudern miteinander. 
Es ist laut, bunt, herzlich. Es ist Martins-
viertel pur.

Einmal im Jahr wird das, was dieses 
Viertel im Alltag oft im Kleinen ausmacht, 
richtig groß gefeiert: Gemeinschaft. Mit-
einander. Heimatgefühl. Auch wer neu 
zugezogen ist, kann spüren: 
Hier geht was. Hier bin ich nicht allein. 

Die Kerb bedeutet im ursprünglichen 
Sinn „Kirchweihe“. Gefeiert wird die Ein-
weihung der Martinskirche – jenes spi-
rituellen Ortes, den das „Watzeverdel“ 
mit ihr erhalten hat. Hier kommen Men-
schen zusammen, um Gottesdienst zu 
feiern, gesegnet zu werden und Freude, 
Dankbarkeit wie auch Leid miteinander 
zu teilen. Der Apostel Paulus schreibt in 
seinem Brief an die Gemeinde in Rom: 
„Freuet euch mit den Fröhlichen und 
weinet mit den Weinenden.“ Das ist ei-
gentlich eine einfache Regel für ein ge-
lingendes Miteinander. Zur Kerb feiern 
wir vor allem das erste: das Miteinan-
der-Freuen.

Aber es funktioniert nur, weil es das an-
dere auch gibt – Menschen, die da sind, 
wenn es schwer wird. Und umgekehrt. 
Kirche lebt genau davon – und das Mar-
tinsviertel auch: dass Menschen einan-
der nicht egal sind. Dass da einer mitfei-
ert – und im Notfall auch mitträgt.

Vielleicht ist das die tiefste Bedeutung 

von so einem Fest: Gemeinschaft spü-
ren, wie sie im Alltag oft verborgen 
bleibt.

Darum wünsche ich Ihnen und euch zur 
Kerb:

Gute Begegnungen. Einen wachen 
Blick für das Schöne. Ein dankbares 
Herz für all das, was uns verbindet. Und 
vielleicht sehen wir uns beim Kerbegot-
tesdienst am 14. September um 10.00 
Uhr auf dem Riegerplatz.

Ihr Pfarrer

„Freuet euch mit den Fröhlichen“ – (Römer 12,15)
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NEUE GEMEINDEPÄDAGOGIN IM 
NACHBARSCHAFTSRAUM CITY-OST

Hallo, ich bin Tabea Dauth und seit 
01.06.25 Gemeindepädagogin im 
Nachbarschaftsraum City-Ost.

Direkt nach meiner Konfirmation, also 
vor fast 30 Jahren, habe ich begonnen 
im Kindergottesdienst auszuhelfen. Ich 
habe schnell entdeckt, dass das genau 
mein Ding ist. Spielen, toben, beten, 
basteln und gemeinsam die Geschich-
ten der Bibel zu erleben ist ja auch das 
Größte. Jeder Mensch ist einzigartig in 
seinen Begabungen und Möglichkeiten 
und ich finde es spannend, andere da-
bei zu begleiten ihre Zukunft positiv zu 
gestalten.

Um die Freude an der Arbeit mit Men-
schen zu meinem Beruf zu machen, 
habe ich in Wien Sozial- und Heilpäd-
agogik auf Master studiert. Ich habe 
insgesamt 15 Jahre lang in Österreich, 
Südafrika, Kanada und Israel gelebt 
und gearbeitet.

In 2016 bin ich mit meinem Mann und 
meinen vier wundervollen Kindern dann 
in Darmstadt angekommen. Seitdem 
habe ich einige Jahre beim Familienun-
terstützenden Dienst der NRD gearbei-
tet und bin freiberuflich als sozialpäda-
gogische Familienhilfe und systemische 
Beraterin tätig. Vor einem Jahr wurde 
ich gebeten, während der Bildungs-
karenz der Gemeindepädagogin der 
Johannesgemeinde die Vertretung zu 
übernehmen und habe so dieses Be-
rufsfeld (wieder)entdeckt.

Ich freue mich auf meine neue Aufgabe 
als Gemeindepädagogin des Nachbar-

schaftsraums City- Ost. Ich werde Teil 
des Konfi-Teams, bleibe Ansprechper-
son für Jugendliche und Mitarbeiten-
de, begleite Freizeiten und biete Schu-
lungen für Mitarbeitende an. Zudem 
übernehme ich in Vertretung von Birgit 
Heckelmann und als Nachfolgerin von 
Andrea Wiegand als „Kapitänin“ die 
Leitung der Kirchenpiraten. Gemeinsam 
mit den Haupt- und Ehrenamtlichen im 
Nachbarschaftsraum werden wir über-
legen, wie Kinder- und Jugendarbeit in 
Zukunft in unserer gemeinsamen Kir-
chengemeinde aussehen kann.

Liebe Grüße
Tabea Dauth

Kontakt: tabea.dauth@ekhn.de 
oder 0176-4388 3900
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„NATIONALER PREIS – BILDUNG FÜR NACHHAL-
TIGE ENTWICKLUNG“ FÜR DEN VCP HESSEN

Der Verband Christlicher Pfadfinder* 
innen in Hessen (VCP Hessen) wurde 
mit dem „Nationalen Preis – Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“ in der Katego-
rie „Multiplikatorinnen“ ausgezeichnet. 
Die feierliche Preisverleihung fand am 
22. Mai 2025 in der St. Elisabeth-Kirche 
in Berlin statt. Seit vergangenen Herbst 
gibt es in der Martin-Luther-Gemeinde 
Darmstadt einen VCP Stamm (Ortsgrup-
pe).

Mit dieser Auszeichnung wird die au-
ßergewöhnliche Leistung und das 
ganzheitliche Engagement im Bereich 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) gewürdigt – ein Engagement, das 
richtungsweisend für die Gestaltung ei-
ner zukunftsfähigen Gesellschaft ist und 
welches die Pfadfinder*innen mit Über-
zeugung verfolgen.

„Der Verein Christlicher Pfadfinder*innen 
in Hessen ist eine Vereinigung aus der 
Mitte der Gesellschaft. Er fördert BNE 
durch die Vermittlung gesellschaftlicher 
Werte wie Zusammenhalt und Teilha-
be. Man lernt, sich in einer Gruppe zu 
engagieren, kreativ zu arbeiten und 
gemeinsam Lösungen zu finden. Ge-
rade auch bei den Pfadfindern ist eine 
positive Fehlerkultur ein grundlegender 
Bestandteil, um daran zu wachsen und 
zu lernen.“ — Sarah Wiener, Unterneh-
merin, Autorin und Jurymitglied

Wer sich bei den Pfadis engagiert, tut 
dies oft über viele Jahre – und häufig 
über den VCP hinaus: in der Gesell-
schaft, für den Schutz der Umwelt und 
für ein gutes Miteinander. Eine zentrale 
Orientierung bieten dabei die 17 Ziele 
für nachhaltige Entwicklung (Sustaina-

ble Development Goals). Die Landes-
versammlung des VCP Hessen hat 2024 
beschlossen, die Pfadi-Arbeit künftig 
noch stärker an diesen Zielen auszu-
richten.

Hintergrund
Der „Nationale Preis – Bildung für nach-
haltige Entwicklung“ ehrt zehn Initiativen 
in den Kategorien Bildungslandschaf-
ten, Lernorte, Multiplikator*innen und 
Newcomer, die sich durch herausra-
gendes Engagement für das UNESCO-
Programm BNE 2030 hervortun. Das 
Bundesministerium für Bildung, Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend und die 
Deutsche UNESCO-Kommission ehren 
Initiativen aller Bildungsbereiche, die 
besonders motivierende und authenti-
sche Lehr- und Lernumgebungen schaf-
fen, mit ihrem Einsatz für eine nachhalti-
ge Entwicklung als Vorbilder inspirieren 
und Lernende mit transformativen Kon-
zepten zum Handeln befähigen.

Die Auswahl der Preisträgerinnen und 
Preisträger erfolgt durch eine Jury mit 
BNE-Expertise, die sich aus Persön-
lichkeiten aus Wissenschaft, Politik, 
Zivilgesellschaft und Wirtschaft zusam-
mensetzt. Um ihr herausragendes En-
gagement für BNE zu fördern und den 
Transfer in die Breite der Gesellschaft 
zu unterstützen, erhalten die Initiativen 
ein Preisgeld von je 10.000 Euro.

Die Umsetzung von Bildung für nachhal-
tige Entwicklung ist in der Agenda 2030 
der Vereinten Nationen als globales Ziel 
verankert. Das UNESCO-Programm 
BNE 2030, zielt darauf ab, Bildung für 
nachhaltige Entwicklung weltweit struk-
turell in den Bildungssystemen zu ver-
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ankern. In Deutschland treibt der Nati-
onale Aktionsplan BNE diesen Prozess 
voran.

Kilian „stibu“ Frank Vorstand 
VCP Hessen e.V.

Weitere Informationen
BNE-Portal
Bildung für nachhaltige Entwicklung
UNESCO Programm BNE 2030
Nationaler Preis – Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung

© Deutsche UNESCO-Kommission, Foto: Yanina Isla
Auf dem Foto zu sehen: Melissa Weber, Leo Keller, Jana Kukuk, Kilian Frank
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FRAUENFRÜHSTÜCK

ES GEHT WEITER!

Die MaLus veranstalten ihr 
44. Frauenfrühstück am 08.11.2025 
von 9:30 Uhr bis ca. 12:00 Uhr.

Es wird wie immer ein reichhaltiges 
Frühstück geben. Das Thema lautet: 
„Heilsames Singen mit Iris Zeuner“

Wir freuen uns auf Ihr Kommen

für die MaLus
Sabine Nolde

Ob Single oder Paare - 
Tanzen mit guter Musik 
ist doch das Wahre!

Bei Kaffee und Kuchen wird es gelingen
das Tanzbein zu schwingen.

Rock, Pop, Oldies und Schlager … 
laden dazu ein

einfach mal froh und glücklich zu sein
 

Kommt ins Gemeindehaus 
hinter der Martinskirche

Von 16:00 bis 19:00 Uhr
Sonntag, 28. September 2025
Sonntag, 26. Oktober 2025

Eintritt frei – 
für Spenden sind wir dankbar

Ansprechpartnerin: Gaby Wolf
Tel.: 06151-6279355
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SENIORENKREIS DER MICHAELSGEMEINDE 
FINDET EIN NEUES ZUHAUSE

Seit über 60 Jahren traf sich der Senio-
renkreis in den Räumen der Michaels-
gemeinde. Von über 25 Teilnehmern ein 
gern besuchter Mittwochnachmittag. 
Am 7. März 2025 wurde das Gemein-
dehaus wegen ungerechter Nutzung 
durch neue Gruppen spontan geschlos-
sen. Für uns alle unfassbar. Sollte das 
das Aus für den Seniorenkreis sein? 
Doch dann der Lichtblick: die Martin-
Luther-Gemeinde bot uns Räumlichkei-
ten an. Da wir gerne den gewohnten 
Mittwochnachmittag als Termin festhal-
ten wollten, wurde räumlich und termin-
lich ein wenig geschoben und der Weg 
war frei. Nun sind wir schon seit über 3 

Monaten in der Martin-Luther-Gemeinde 
und fühlen uns sehr wohl. Die Räumlich-
keiten sind sehr schön und es ist immer 
jemand da der uns weiterhilft und un-
sere Fragen beantwortet. Es läuft alles 
unkompliziert und reibungslos. Ja, der 
Seniorenkreis hat ein neues Zuhause 
gefunden.

Ganz lieben Dank für diese Unterstüt-
zung.

Für den Seniorenkreis
Nelly Günter

GEMEINSCHAFT 
BEIM SPIELEN
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KRIPPENSPIEL-PROJEKT 2025
Liebe Familien, liebe Kinder, 
liebe Eltern!

Wir laden ganz herzlich ein zu unserem 
Krippenspiel-Projekt. Wir treffen uns in 
der Martin-Luther-Gemeinde, im Ge-
meindehaus rechts neben der Martins-
kirche:

Sonntag, 26.10. von 11.15 – 12.15 Uhr 
Sonntag, 02.11. von 11.15 – 12.15 Uhr 
Sonntag, 09.11. von 11.15 – 12.15 Uhr 
Sonntag, 16.11. von 11.15 – 12.15 Uhr 
Sonntag, 23.11. von 11.15 – 12.15 Uhr 
Sonntag, 30.11. von 11.15 – 12.15 Uhr 
Sonntag, 07.12. von 11.15 – 12.15 Uhr 
Samstag, 13.12. von 14 – 17 Uhr 
Sonntag, 21.12. von 11.15 – 12.15 Uhr 
Dienstag, 23.12. von 14 – 17 Uhr 
Generalprobe 

Mittwoch, 24.12.: 15.15 Uhr 
Treffen zum Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel
16.00 Uhr Gottesdienst-Beginn

Wir freuen uns auf die Treffen mit Euch,
Euer Kindergottesdienst- und Krippen-
spiel-Team 	

PS: Anmeldungen zum Krippenspiel-
Projekt bitte an 

Pfarrer Frank Briesemeister: 
Frank.Briesemeister@t-online.de	
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ADVENTSSCHOBBEN

ADVENTSSINGEN

Liebe Gemeindemitglieder,
 
ich sitze auf dem sonnigen Balkon, die 
Hitze hat mein Gehirn ein wenig in Mit-
leidenschaft gezogen, und ich soll nun 
ein paar Zeilen über unsere Adventsak-
tionen schreiben. Nun gut, ich versuche 
es.
 
Auch dieses Jahr veranstalten wir unse-
ren ADVENTSSCHOBBEN.
 
Den Auftakt bildet wie im letzten Jahr 
der Advent unterm Kirchturm in der 
Thomasgemeinde. Wir stehen dort mit 
unserer Lutherbude am 28.11.2025 ab 
17 Uhr und verkaufen heißen Apfel-
wein, eine leckere Suppe, Plätzchen, 
Gestricktes, Konfitüren, Gelees, Honig, 
Pralinen und so einiges mehr.
 
Weiter geht es dann mit unserem Verkauf 

in der Lutherbude an der Martinskirche 
am 05.12., 12.12. und 19.12.2025 von 
17 bis ca. 20 Uhr. Wir bieten Glühwein 
und alkoholfreien Punsch anstatt Ap-
felwein an. Es wird auch einen warmen 
Imbiss geben. Lassen Sie sich überra-
schen, was wir für Sie zaubern. Auch 
hier bieten wir Plätzchen, Gestricktes, 
Konfitüren, Gelees, Honig, Pralinen etc. 
feil.
 
Der Überschuss wird dieses Mal an das 
Elisabethen-Hospiz gespendet. Seit 
September 2011 werden hier Schwerst-
kranke, die nicht mehr zu Hause ver-
sorgt werden können, betreut. Sie sol-
len sich geborgen fühlen und würdevoll 
sowie möglichst schmerzfrei ihre letzten 
Tage verbringen können.

Renate Klix

Am 12.12. um 17 Uhr ist wieder Offenes 
Singen für Alle in der Martinskirche. In 
diesem Jahr eine ganze Stunde. Wir sin-
gen Advents- und Weihnachtslieder für 
Jung und Alt. Pfarrerin Anna Meschonat 
leitet das Programm. Roland Brand-Hof-
meister begleitet am Klavier und an der 
Orgel. Der Eintritt ist frei.

Und nach dem Singen gibt es eine Stär-
kung an der Lutherbude. Siehe oben.
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September

Sa 06.09. 18.00 Taizé-Andacht Martinskirche Elisabeth-Gemeinschaft

So 07.09. 10.00
Ökumenischer Gottes-
dienst zum „Tag der 
Schöpfung“ 

 
Martinskirche

Pfr. Briesemeister,  
Pfr. Schäfer,  
Thomas Goebel

17.00 Blaue Stunde-
Gottesdienst

Thomas-
gemeinde Pfr. Uwe Wiegand

So 14.09. 10.00  Gottesdienst zur Kerb Riegerplatz Pfn. Meschonat, 
Kaplan Ginkel

So 21.09. 10.00 Südafrika Gottesdienst Martinskirche Partnerschaftskreis und 
Pfn. Meschonat

So 28.09. 11.00
Ökumenischer Ernte-
dank-gottesdienst für 
Klein und Groß

Hofgut Ober-
feld

 Pfr. Briesemeister, Pfr. 
Sperling, Georg Böger, 
Dekanatsposaunenchor

Di 30.09. 10.30 Seniorengerechter GoDi Stiftskirche Sylvia Richter

Oktober

Sa 04.10. 18.00 Taizé-Andacht Martinskirche Elisabeth-Gemeinschaft

So 05.10. 10.00
Gottesdienst mit 
Jubiläum Elisabeth-
Gemeinschaft

Martinskirche Pfrn. Meschonat

So 12.10. 10.00 Gottesdienst mit 
Abendmahl Martinskirche Pfrn. Scholz

So 19.10. 10.00 Gottesdienst Martinskirche Pfr. Briesemeister

So 26.10. 10.00 Gottesdienst Martinskirche Pfrn. Meschonat

11.15 
-12.15 Proben zum Krippenspiel Gemeindehaus Kindergottesdienstteam

November

Sa 01.11. 18.00 Taizé-Andacht Martinskirche Elisabeth-Gemeinschaft

So 02.11. 10.00 Segnungsgottesdienst mit 
Abendmahl Martinskirche Pfr. Briesemeister und 

Team
11.15 - 
12.15 Proben zum Krippenspiel Gemeindehaus Kindergottesdienstteam

So 09.11. 10.00 Gottesdienst Martinskirche Pfr. Briesemeister

11.15 - 
12.15 Proben zum Krippenspiel Gemeindehaus Kindergottesdienstteam

GOTTESDIENSTE
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Di 11.11. 17.00 Martinsandacht Martinskirche Pfr. Briesemeister 

So 16.11. 17.00 Blaue Stunde-
Gottesdienst

Thomas-
gemeinde Pfrn. Meschonat

11.15 - 
12.15 Proben zum Krippenspiel Gemeindehaus Kindergottesdienstteam

Mi 19.11. 19.00
Ökumenischer Gottes-
dienst zum Buß- und 
Bettag 

Philippus-
Kirchens-
gemeinde

Prädikantin Röse, 
Pfr. Schäfer

So 23.11. 10.00 Gottesdienst mit 
Totengedenken Martinskirche Pfrn. Meschonat

11.15 - 
12.15 Proben zum Krippenspiel Gemeindehaus Kindergottesdienstteam

Di 25.11. 10.30 Seniorengerechter GoDi Stiftskirche Pfn. Meschonat

So 30.11. 10.00
Gottesdienst zum 1. Ad-
vent mit anschließender 
Gemeindeversammlung

Martinskirche Pfr. Briesemeister

11.15 - 
12.15 Proben zum Krippenspiel Martinskirche Kindergottesdienstteam

Sa 06.12. 18.00 Taizé-Andacht Martinskirche Elisabeth-Gemeinschaft

So 07.12. 10.00 Frauengottesdienst Martinskirche Pfrn. Meschonat

11.15 - 
12.15 Proben zum Krippenspiel Kirche Kindergottesdienstteam

32

▶ Freud & Leid

17. 9. 2016 Emma Sophie Elisabeth Platzöder
16.10. 2016 Mathilda Engelbach

Hannah Marieke Debeerst
Carlotta Sophia Thomas

13.11. 2016 Janina Singh
Juliano Singh
Adrian Singh
Leni Loritz

26. 8. 2016 Käthe Luise Rölke im Alter von 87 Jahren
12.10. 2016 Charlotte Cordey im Alter von 86 Jahren
11.10. 2016 Erich Ernst Fischer im Alter von 95 Jahren
17.10. 2016 Ilse Macholdt im Alter von 91 Jahren
28.10. 2016 Ilse Anna Möller im Alter von 82 Jahren
9.11. 2016 Günter Pecht im Alter von 79 Jahren

10.11. 2016 Claus Joachim Böhm im Alter von 70 Jahren
26.11. 2016 Birgit Fröhlich im Alter von 52 Jahren
6.12. 2016 Ursula Grantz im Alter von 46 Jahren

19.12. 2016 Peter Hochstädter im Alter von 64 Jahren

TauFen

besTaTTunGen
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EINLADUNG ZUR BLAUEN STUNDE
Wir laden Sie herzlich zum Besuch der 
nächsten Blauen Stunden ein. Angelehnt 
an die diesjährige Kirchentagslosung 
„Mutig, stark, beherzt“ wird die nächste 
Blaue Stunde am 07.09.2025 um 17.00 
Uhr den Titel „Beherzt“ tragen. Bei der 
letzten diesjährigen Blauen Stunde am 
16.11.2025 um 17.00 Uhr werden wir 
über die Kirchentagslosung hinaus ge-
hen und uns mit den Worten „Hellwach 
und aufrecht“ beschäftigen, welche in 
unmittelbarer Nähe zur Losung in der 
Bibel zu finden sind. Wir freuen uns über 
zahlreiche Besuche. 
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ELISABETH-GEMEINSCHAFT
Termine ab September bis November 2025

Taizé-Andachten	
Die Andachten finden jeweils am ersten 
Samstag eines Monats um 18:00 Uhr in 
der Martinskirche statt. Die genauen Ter-
mine entnehmen Sie bitte dem Gottes-
dienstplan in der Mitte dieses Heftes.

Suppenglück: jeden 1. Mittwoch des 
Monats gemeinsames Mittagessen
Mittwoch, 3. September, 12.00 Uhr
Mittwoch, 1. Oktober, 12.00 Uhr
Mittwoch, 5. November, 12.00 Uhr

Konvent-Treffen der Gemeinschaft
Samstag, 13. September, 14.30 Uhr
Samstag, 15. November, 14.30 Uhr

Zusammen-Zeit – Spieleabend 
Neues Angebot für gemeinsame Frei-
zeitaktivitäten für alle Interessierten
Donnerstag, 11. September, 19.00 Uhr

Schwestern-Jubiläum:
Gottesdienst mit Feier des Jubiläums
Sonntag, 5. Oktober, 10.00 Uhr 
Martinskirche

18. Martinsessen: 
gemeinsam Essen und Feiern
Dienstag, 11. November ab 17.30 Uhr, 
Martinsstift (Gemeindehaus Martin-Lu-
ther-Gemeinde, Heinheimer Straße 41a)

1. Advent – Sonntag, 30. November
8.00 bis 9.00 Uhr – das neue Kirchenjahr 
festlich begrüßen (online)
14.30 bis 16.30 Uhr – gemeinsam 
Feiern, das neue Kirchenjahr begrüßen

Soweit nicht anders angegeben,  
finden die Veranstaltungen im Laden 
(Adresse siehe unten) statt. Wir bitten 
um Anmeldung.

Öffnungszeiten für Gespräche und 
Anliegen
Dienstag	 10.30 – 12.30 h
Freitag		 15.00 – 18.00 h
und nach Vereinbarung

Elisabeth-Gemeinschaft
Nieder-Ramstädter-Str. 56
64287 Darmstadt
Tel: 06151-3914619
info@elisabeth-gemeinschaft.de
www.elisabeth-gemeinschaft.de
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 
Fragen zur Bibel? 

Neugier auf das Buch der Bücher? 

Zweifel im Glauben? 
 

Wir treffen uns in der Regel montags um 20 Uhr. 
Aktuell besprechen wir Texte, die in einem der folgenden Gottesdienste 

Grundlage der Predigt sind. 
 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Fragen sind erwünscht.  
Der Einstieg ist jederzeit möglich. 

Terminen und Themen: 
 

Di (!) 30.9.2025 20 Uhr Glauben aktuell 
Was bedeutet Segen für mich?  

4. Mose 6, 22-27 
 

Mo 27.10.2025 20 Uhr Bibel aktuell 
Gottes Zusagen und Gottes Ansagen  

1. Mose 8, 18-22; 9, 12-17 Predigttext am 2.11.2025 
 

Mo 17.11.2025 20 Uhr Bibel aktuell 
Wer hört sich das an? 

Lukas 3, 1-20  Predigttext am 14.12.2025 
 

Die Thomasgespräche finden in unserem  
Gemeindezentrum, Flotowstraße 29 statt. 

Thomasgespräche



 

WOFÜR 
KIRCHE? 

DAFÜR 
KIRCHE! 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
In einer Welt voller Veränderungen bietet 
die Kirche einen festen Anker. Sie ist ein 
Ort der Gemeinschaft, des Glaubens und 
der Unterstützung. Hier finden Menschen 
Trost in schweren Zeiten und teilen Freude 
in glücklichen Momenten. Doch jedes Jahr 
treten viele Menschen aus der Kirche aus. 
Dabei leistet sie so viel für Einzelne und 
die Gesellschaft – oft im Verborgenen. 

 
GEMEINSCHAFT ERLEBEN 
Die Kirche verbindet Menschen unter- 
schiedlicher Generationen und Hinter- 
gründe. Sie schafft Räume für Begegnun- 
gen – sei es im Gottesdienst, in Chören 
oder bei Gemeindefesten. Allein in der 
EKHN nehmen jährlich 45.000 Kinder und 
Jugendliche an Gruppen, Freizeiten und 
Bibelwochen teil, begleitet von über 4.000 
Ehrenamtlichen. Kirche bedeutet Freund- 
schaften schließen, gemeinsam Glauben 
entdecken und füreinander da sein. 

GLAUBEN TEILEN 
In der Kirche können wir unseren Glau- 
ben leben und vertiefen. Sie bietet 
Orientierung und hilft, Antworten auf 
Lebensfragen zu finden. Jedes Jahr wer- 
den in der EKHN rund 10.500 Kinder ge- 
tauft und 10.000 Jugendliche konfirmiert 
– Momente, die den Glauben für viele 
Menschen lebendig machen. Durch Pre- 
digten, Gebete und Rituale erfahren wir 
Gottes Nähe und Liebe. 

 
HILFE UND UNTERSTÜTZUNG 
Die Kirche steht uns in allen Lebensla- 
gen bei. Sie begleitet uns in Krisen, bie- 
tet Seelsorge und praktische Hilfe. In der 
EKHN gibt es 1.500 Pfarrerinnen und 
Pfarrer sowie Seelsorgerinnen und Seel- 
sorger in Krankenhäusern, Gefängnissen 
und bei der Polizei. Rund um die Uhr sind 
Ehrenamtliche für andere da: Die Tele- 
fonseelsorge führt jährlich 55.000 Ge- 
spräche mit Menschen, die Trost oder 
einen Rat brauchen. 

 
GESELLSCHAFT GESTALTEN 
Kirchliche Initiativen setzen sich für sozia- 
le Gerechtigkeit, Bildung und Nächsten- 
liebe ein. Die Diakonie Hessen kümmert 
sich mit 42.000 Mitarbeitenden in über 

 
1.000 Einrichtungen um Menschen in Not 
– von Altenpflege über Flüchtlingshilfe 
bis zur Suchtberatung. Über 440 Projekte 
fördern die Integration von Geflüchteten. 
Kirche bedeutet auch, Verantwortung für 
unsere Gesellschaft zu übernehmen. 

 
WARUM MITGLIED BLEIBEN? 
Als Teil der Kirche unterstützen wir diese 
wertvolle Arbeit. Unsere Mitgliedschaft 
ermöglicht es, Angebote und Hilfen auf- 
rechtzuerhalten und weiterzuentwickeln. 
Gemeinsam können wir mehr bewirken 
und den Glauben lebendig halten. 

Die Kirche ist mehr als ein Gebäude; 
sie ist eine lebendige Gemeinschaft, 
die uns trägt und inspiriert. 

Ihre Werte und Angebote bereichern 
unser Leben und die Gesellschaft. 
Deshalb lohnt es sich, Teil dieser Ge- 
meinschaft zu sein und zu bleiben. 

 
 

Mehr zum Thema „Warum Kirche?“ finden Sie auf 
der Website der EKHN unter www.ekhn.de. 

Quelle: Redaktionsteam von ekhn.de 
(Illustration: © Andrea Stevens) 
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GRUPPEN UND KREISE
Offener Montag
An den Nachmittagen sind alle willkommen, die eine nette 
Gemeinschaft schätzen, was auch Herren und/oder jüngere 
Menschen einschließt. Wir reden über aktuelle Themen, ho-
len uns geistige Anregungen, lesen vor, singen und vieles 
weitere mehr. 
Kontakt:	 Doris Fronhoffs, 06151/ 425 107
	 Marlies Köble, 06151 / 43 327

Chor der Lebensfreude
Offenes Singen von bekanntem Liedgut für alle, die Freude 
daran haben
Kontakt: 	 Lucia Schnellbacher, 06151 / 21 955

Gott und die Welt
Treffen zu einem Gesprächskreis einmal monatlich nach Ver-
einbarung. Kontakt:  Pfr. Frank Briesemeister, 06151 / 44 141

Spiel- und Theatergruppe
unter der Anleitung einer Spiel- und Theaterpädagogin, 
monatlich Sonntag nachmittags
Kontakt: � Pfr. Frank Briesemeister, 06151 / 44 141

Labyrinth – Wege mit Zuversicht
Es geht um Lebenswege von interessanten Menschen aus 
Bibel, Gesellschaft und Politik oder aus der Nachbarschaft. 
Im Austausch darüber und über persönliche Erfahrungen er-
halten wir Anregungen und Stärkung für das eigene Leben.
Termine sind: 8.9./ 22.9./ 27.10./ 10.11./ 24.11./ 8.12
Kontakt: 	 Wolfgang Bonnet, 06151 / 75832

Kirchen-Piraten
Ein herzliches Willkommen an alle Mädels und Jungs ab  
9 Jahren! Wir entern das Kirchen-Schiff, singen, reden, 
setzen Segel, spielen, experimentieren und erobern den  
Kirchenschatz. 
Kontakt:	 Tabea Dauth (tabea.dauth@ekhn.de)

Spielerei
Für alle, die gerne Gesellschaftsspiele spielen
21. September/ 19. Oktober/ 23. November / 28. Dezember
Von 16-18 Uhr 	

Montags
15.00 - 16.30 Uhr
Prinz-Christians-
Weg 11

Dienstags 
15.00 - 16.00 Uhr
Heinheimer  
Straße 41A

Monatlich nach 
Vereinbarung
19.30 - 21.00 Uhr

Monatlich Sonn-
tag nachmittags

Jeden zweiten 
und vierten Mon-
tag, 19.00 - 20.30 
Uhr im Gemein-
dehaus hinter 
der Martinskir-
che Heinheimer 
Str. 41 A

Donnerstags
17.00 - 18.30 Uhr 
Heinheimer 
Straße 41A

Gemeindehaus 
der Martin- 
Luther-Gemeinde
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GRUPPEN UND KREISE
Jeden Mittwoch-

von 17:00 bis 
18.30 Uhr  

Heinheimer  
Straße 41A

Nach  
Vereinbarung

Jeden letzten 
Freitag im Monat  
von 11.30 - 14.00 
Uhr im Gemein-

dehaus (Heinhei-
merstraße 41 A, 

hinter der Kirche)

Jeden Montag 
von 16.00 - 17.30 
Uhr im Gemein-

dehaus der 
Martin-Luther-

Gemeinde

17:00 - 19.00 Uhr, 
im Gemeinde-

haus hinter der 
Martinskirche 

Heinheimer Str. 

jeden Mittwoch 
von 14.30-16.00 
Uhr, Gemeinde-

haus der Martin-
Luther-Gemeinde

Pfadfinder
Gruppenstunde für die Meute (1.-4. Klasse)
Wir sind viel draußen, spielen, basteln, toben und lachen. 
Wir sitzen am Feuer, singen und erleben die Natur hautnah. 
Wir freuen uns auf dich! 
Kontakt: 	 kilian.frank@vcp.de 
Mehr Infos:�
https://vollepfadvoraus.de/darmstadt-pfadfinder-neuanfang/

Südafrika-Kreis
Der Südafrika-Kreis pflegt die Kontakte zu unseren beiden 
Partnergemeinden „Arcadia“ und „Salem“ in Port Elizabeth 
in Südafrika. Er gestaltet den jährlichen Partnerschaftsgot-
tesdienst im September. 
Kontakt: �Maria Schmelter, Martina Engels, 06151 / 499 185

Mittags-Zeit
Wir haben Zeit. Wir sind zusammen. Wir essen gemeinsam. 
Wir bitten dringend um Anmeldung im Gemeindebüro 
martin-luther-gemeinde.darmstadt@ekhn.de
Tel. 06151/ 75832

Eltern-Kind-Gruppe
Ein paar Mamas/Papas, ein paar Kleinkinder und ein schö-
ner heller Raum mit Platz zum Spielen, Austauschen und Tee 
trinken…Lieder und Reime für die Kleinen, ein paar Denkan-
stöße für die Großen und natürlich viel Raum zum Austausch 
bietet diese Gruppe.  
Kontakt:	 learosignol@gmail.com 

Nadelspiel
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat  
Kontakt: 	 Gabriele Wolf, 06151 / 6279355

Seniorenkreis
gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen und 
wechselndem Programm
Kontakt: Nelly Günter, 06151/22296      
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WIR SIND FÜR SIE DA

UNSER NACHBARSCHAFTSRAUM

OFFENER ANDACHTSRAUM

Kinderhaus 
Mittendrin
Lichtenbergstr. 41

Kinderhaus 
Schatzkiste
Rubinweg 2

Christophorus-
gemeinde

Martin-Luther-
Gemeinde

Michaels-
gemeinde

Philippus-
Kirchengemeinde

Thomas-
gemeinde

Leitungsteam: Caroline Dettmering und Marie Bernhard
Tel.: 06151 / 71 26 20, Hort Tel.: 06151 / 78 84 94
E-Mail: kinderhaus.mittendrin.darmstadt@ekhn.de
Interessierte Eltern melden sich bitte telefonisch 
oder per E-Mail.

Leitungsteam: Andrea Koch, Andrea Bernhardt
Tel.: 06151 / 428 70 71, Fax: 06151 / 428 70 73 
E-Mail: kinderhaus.schatzkiste.darmstadt@ekhn.de
Anmeldezeiten: Jederzeit nach telefonischer Rücksprache

Herdweg 122 
christophorusgemeinde-darmstadt.ekhn.de

Heinheimer Straße 43 und 41A
mlg-da.de

Schuknechtstraße 42a
michaelsgemeinde-darmstadt.ekhn.de

Bartningstraße 42 
oegz.de/philippus

Flotowstraße 29 
thomasgemeinde-darmstadt.de

Unser Andachtsraum ist auf Grund ei-
nes Brandes zurzeit leider nicht benutz-
bar. Wir hoffen ihn möglichst bald wie-
der zum Gebet öffnen zu können!

Wir laden Sie ein in der Zwischenzeit die 
Andachtsräume im Agaplesion Elisabe-
thenstift (Landgraf-Georg-Straße) oder 
der Innenstadtkirche St. Ludwig (Wilhel-
minenplatz jeweils 10-17 Uhr) für Ruhe, 
Besinnung und Gebet zu nutzen. 



23

WIR SIND FÜR SIE DA
Pfarrerin
Anna Meschonat
Wenckstraße 29
64289 Darmstadt
Tel.: 06151 / 74 349
Anna.Meschonat@ekhn.de

Pfarrer
Frank Briesemeister
Prinz-Christians-Weg 11
64287 Darmstadt
Tel.: 06151 / 44141
Frank.Briesemeister@t-online.de

Gemeinsames Gemeindebüro 
der Martin-Luther- und 
Thomasgemeinde
Birgit Engel
Anna Bustelo Almeida
Heinheimer Straße 41A
64289 Darmstadt
Tel.: 06151 / 75 832, Fax: 2 793 760
Martin-Luther-Gemeinde.Darmstadt@
ekhn.de
Mo. - Fr. 10.00 - 12.00 Uhr
Do. 15.00-18.00 Uhr

Gemeindepädagogische Kinder- und 
Jugendarbeit der Martin-Luther-,  
Michaels- und Thomasgemeinde 
Wegen Krankheit ist unsere Gemein-
depädagogin Birgit Heckelmann leider 
gerade nicht im Dienst.

Sie können sich an Ihre 
Krankheitsvertretung wenden: 
Tabea Dauth
Heinheimerstr. 41 a 
64289 Darmstadt
Tabea.Dauth@ekhn.de
0176 / 4388 3900

Kirchenmusik
Roland Brand-Hofmeister 
Mittelstrasse 14
64560 Riedstadt 
Tel.: 0151 / 12 549 550

Kirchenvorstand
Vorsitzender Timm Ohnesorg 
Heinheimer Str. 41A
64289 Darmstadt
Tel.: 06151 / 75832

Küsterehepaar
Silvia und Peter Niedzwetzki
kuesterei@mlg-da.de
Tel.: 0151 /  24 254 574

Telefonseelsorge
Tel.: 0800 / 1 110 111 oder
0800 / 1 110 222

Diakoniestation
Agaplesion Elisabethenstift
Leitung: Namady Kopp-Joecks
Tel.: 06151 / 403 39 00

Bankverbindung der Gemeinde und 
Spendenkonto (bitte ggf. Verwen-
dungszweck angeben)
Sparkasse Darmstadt, 
IBAN: DE59 5085 0150 0011 0003 39
BIC: HELADEF1DAS
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„Tag der Schöpfung“
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